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MONATSSPRUCH IM MÄRZ 

Liebe Gemeindeglieder,

„Schlafend vor Traurigkeit“ findet Jesus seine Jünger vor, 
nachdem er im Garten Gethsemane im Gebet mit Gott 
gerungen hatte. So erzählt es Lukas in seiner Passionsge-
schichte. Nach dem Abendmahl ist Jesus mit den Jüngern 
zum Ölberg gegangen. Er weiß, dass er nun den Weg des 
Leidens und Sterbens zu gehen hat. Vor seiner Gefangennah-
me will er sich aber noch zum Gebet zurückziehen. Seine 
Jünger folgen ihm. Jesus hatte noch gesagt: „Betet, damit ihr 
nicht in Anfechtung fallt!“ Doch während er nur einen 
Steinwurf entfernt zum Gebet niederkniet, fallen die Jünger in 
den Schlaf.

Und er findet sie „schlafend vor Traurigkeit“ – eine ungewöhn-
liche Formulierung. Offenkundig gibt es das, dass sich 
Menschen in den Schlaf flüchten. Vielleicht war es für die 
Jünger einfach zu viel gewesen in den letzten Tagen. 
Jesus hatte vom Verrat gesprochen und von seiner nahen 
Gefangennahme. Von Leid und Tod. Und beim Abendmahl 
hatte er gesagt, dass er es nicht mehr essen und trinken 
werde, bis das Reich Gottes kommt. In ihrer Traurigkeit 
können die Jünger einfach nur noch abschalten und schlafen.

Die Augen verschließen vor den Problemen – das kommt auch 
heutzutage vor. Manche stellen das Fernsehgerät aus, weil sie 
das ganze Elend dieser Welt nicht sehen wollen. Andere 
fliehen vor ihrer Schwermut in den Schlaf. Und wieder andere 
greifen zu Suchtmitteln. Nichts mehr hören und sehen, nicht 
mehr verantwortlich sein, einfach nur schlafen. Am nächsten 
Tag sind die Probleme allerdings immer noch da, oft sogar 
noch belastender als zuvor.

Die Jünger haben Jesus in einer entscheidenden Situation 
allein gelassen. Er aber verurteilt sie nicht, weckt sie nur: 

„Steht auf und betet, damit ihr nicht in Anfechtung fallt!“ 
Viele wissen nicht, was sie tun, wenn sie einfach die Augen 
verschließen und in den Schlaf flüchten. Jesus ruft uns zur 
Aufmerksamkeit: „Bleibet hier und wachet mit mir. Wachet 
und betet.“

In diesem Sinne eine wachsame Passionszeit und dann 
Frohe Ostern.

Ihr

„Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht 
zurück, der ist nicht geschickt für das Reich Gottes.“
                                                                     Lukas 9, 62  

Konzert und Chortag - Groovige Gospels und packende 
Popsongs

Samstag, 09. März, 19:00 Uhr Konzert
Sonntag, 10. März, 10:00 Uhr Gottesdienst

Am Samstag  9. März ist der LAKI PopChor – der Landeskirch-
liche Pop-Chor im Evangelischen Jugendwerk in Württemberg – 
auf seiner Tour „go.in“ in der Ulmer Pauluskirche zu Gast.
Der LAKI PopChor begeistert mit einem Programm aus 
groovigen Gospels, stimmungsvollen Popballaden, Gemeindelie-
dern, Lobpreisliedern und mehr.
Das Publikum erwartet ein professioneller Chorsound, bei dem 
man nicht nur zuhören darf. Gemeinsam gesungene Lieder 
lassen einen einzigartigen Klang entstehen, so dass das 
Publikum ins Konzertgeschehen mit hinein genommen wird.

Am Sonntag, 10. März findet dann mit rund 500 Sängerinnen 
und Sänger der jährliche Chortag des Evangelischen Jugend-
werkes in Württemberg statt.
Der Gottesdienst um 10:00 Uhr und die Schlussveranstaltung 
um 18:00 Uhr sind öffentlich. Eine Teilnahme an den Proben, 
die nach dem Gottesdienst beginnen, ist noch möglich.

Kantatengottesdienst
Sonntag, 17. März 2013, 10:00 Uhr 
Johann Sebastian Bach: Kantate 

„Allein zu dir, Herr Jesu Christ“ BWV 33

Ausführende: 
Vokal- und Instrumentalsolisten
Kantatenorchester Ulm;
Martin-Luther-Kantorei; 

Leitung: Philip Hartmann
Liturgie und Predigt: Rolf Engelhardt



AKTUELLES

GOTTESDIENSTE
sonntags, 10:00 Uhr, 
Pauluskirche (Bitte Ausnahmen beachten)

03.03. Familiensonntag
im Kirchenschiff: Predigtgottesdienst (Engelhardt); mit dem 
Posaunenchor;
im Gemeinderaum: Krabbelgottesdienst (Schloz-Dürr);
in der Sakristei: Kindergottesdienst (Prinz-Kanold);
Opfer für das Familienzentrum Syrlinstraße

10.03. Gottesdienst zum Landeschortag 
(Heinzmann / Schloz-Dürr); mit dem Chor „Go(o)d News“ und dem 
LAKI PopChor;
Landesopfer für die Studienhilfe

17.03. Kantatengottesdienst mit Kantate „Allein zu dir, 
Herr Jesu Christ“ BWV 33; Eröffnung der Ausstellung mit Werken 
von Dana Gheorghe; Liturgie und Predigt: Rolf Engelhardt; 
Leitung: Philip Hartmann;
Opfer für die Kirchenmusik

24.03. Palmsonntag
Predigtgottesdienst (Schloz-Dürr);
Opfer für Gustav-Adolf-Werk

28.03. Gründonnerstag 18:00 Uhr
Predigtgottesdienst (Engelhardt); Heiliges Abendmahl 
(Gemeinschaftskelch und Wein);
Opfer für die Bahnhofsmission

29.03. Karfreitag
Predigtgottesdienst (Schloz-Dürr); Heiliges Abendmahl 
(Einzelkelch und Saft);
Landesopfer für die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“

30.03. Karsamstag, 20:00 Uhr, Münster
Feier der Osternacht (Engelhardt, Frey, Wiedenmann, u.a.)

31.03. Ostern, 05:00 Uhr
Feier des Ostermorgens mit Tauferinnerung (Frey / Schloz-Dürr); 
beginnend im Alten Friedhof, dann Pauluskirche; Heiliges Abend-
mahl (Gemeinschaftskelch und Wein);
anschließend Frühstück im Gemeinderaum;
Opfer für Diakoniestation / Krankenpflege

31.03. Ostern, 10:00 Uhr
Festlicher Familiengottesdienst (Schloz-Dürr);  
Heiliges Abendmahl (Einzelkelch und Saft);
Opfer für Diakoniestation / Krankenpflege

01.04. Ostermontag
Festgottesdienst (C. Keinath);
Opfer für Diakoniestation / Altenpflege

Taizé-Abendgebet
donnerstags, 20:00 Uhr, Pauluskirche 

Griechisch, 03.03., 12:00 Uhr
Eritreisch, 31.03., 11:45 Uhr

Klinik am Michelsberg, sonntags, 10:30 Uhr
03.03. Bohnet  10.03. Handte  17.03. Englert  24.03. Handte
28.03., 18:00 Uhr Englert  31.03. Handte

Elisa, dienstags, 17:00 Uhr
05.03. Georgsgemeinde  19.03. Paulusgemeinde

Seniorenresidenz, dienstags, 15:30 Uhr
05.03. Paulusgemeinde  12.03. Georgsgemeinde 
19.03. Paulusgemeinde  26.03. Georgsgemeinde

Elisabethenhaus, dienstags, 15:30 Uhr
05.03. Wengengemeinde  12.03. Paulusgemeinde 
19.03. Wengengemeinde  26.03. Paulusgemeinde

Bethesda-Klinik, freitags, 14:15 Uhr

Dass die Homepage unserer Gemeinde so gut aufgebaut, so 
informativ und so aktuell ist, haben wir in erster Linie Herrn 
Professor Gerhard Schaub zu verdanken. In ungezählten 
Stunden hat er dieses Medium zu einem wichtigen und 
unverzichtbaren Bestandteil in der Öffentlichkeitsarbeit unserer 
Gemeinde gemacht, und nicht zuletzt die Zugriffszahlen belegen 
das eindrücklich. Jetzt hat Herr Schaub diesen Dienst in jüngere 
Hände gelegt. Frau Stefanie Komarnycki ist ab sofort für die 
Homepage verantwortlich. Wir danken auch an dieser Stelle 
Herrn Schaub von Herzen für das Geleistete, und wir wünschen 
Stefanie Komarnycki gutes Gelingen.

Mit einem schönen Segnungsgottesdienst haben 13 Kinder aus der 
Münster- und aus der Paulusgemeinde am Sonntag, 03.02.2013 
ihre Konfi3-Zeit beendet. 
Es sind dies:
Frederik Bork, Chiara Bosch, Vera Braun, Liah Brunner-Tesfazghi, 
Mauritius Deyhle, Marie Jung, Niklas Kopf, Luca Rohrer, 
Carla Schatz, Max Schünemann, Zara Wolf,  Channah Wölflik, 
Charlotte Zakrzewski.

Gerne machen wir auf die folgende Veranstaltung aufmerksam:
„Verhängnisvolle Scham – Israels Politik und das Schweigen der 
Christen“ 
Prof. Dr. Mark Braverman, USA
Dienstag, 05. März 2013, 20:00 Uhr, Haus der Begegnung



Anzeigen   

Georg Nickel: Grafikdesign
(07307) 5659
nickeldesign@t-online.de.

Ich gestalte seit Jahren die Drucksachen für die 
Paulusgemeinde. Dafür bin ich sehr dankbar.
Professionelles Design zu günstigem Preis.
Wenn ich etwas für Sie tun darf rufen Sie an.

@

Ausstellung mit Werken von Dana Gheorghe

17. März bis 21. April 2013, Pauluskirche

Frau Dana Gheorghe, die gemeinsam mit ihrem Mann die 
Restaurierungsarbeiten in unserer Kirche gemacht hat, 
schreibt zu dieser Ausstellung:

„Ich freue mich, in dieser Ausstellung meine Bilder vorstellen 
zu können. Sie stellen insgesamt ein breites Spektrum 
meines künstlerischen Schaffens dar, können aber – trotz 
unterschiedlicher Motive – durchaus als „innerer Spiegel“ 
meines Lebens und meiner Sicht des Daseins angesehen 
werden. Es sind gewissermaßen Lebensmomente, die durch 
die Sprache der Malerei in Öl- und Pastellfarben auf der 
Leinwand festgehalten wurden. 

Daneben verwende ich bei diversen Kopien, Portraits, Land-
schaften, Aktszenen und Stillleben-Kompositionen verschie-
dene Mischtechniken, Aquarell, Kohle und – bei 
heraldischen Darstellungen – Holzschnitzereien, die 
polychrom gefasst und vergoldet sind. 

Sie alle erzählen von der Leidenschaft, mit der ich diese 
Bilder entworfen und gestaltet habe.

Die Entstehungszeit der Bilder erstreckt sich von meiner 
Studienzeit (1985-1989) bis in die jüngste Vergangenheit. 
Die Bilder repräsentieren Kunstrichtungen aus verschie-
denen Jahrhunderten, die ich auf den Betrachter wirken 
lassen möchte und somit zur persönlichen Auseinander-
setzung anregen.

Zwei Arbeiten möchte ich besonders herausstellen, weil sie 
meine Vorliebe für die Neugestaltung von Portraits großer 
Künstler des 15. Jahrhunderts zeigen. Es sind Kopien, in 
welchen die Technik und die künstlerisch wirkende Kraft der 
Altmeister besonders gut zur Geltung kommen. 

Es handelt sich um eine „Pieta“ (1469) von Giovanni Bellini 
und Rogier  van der Weydens  „Frau mit Flügelhaube“ 
(1435).

Die besondere Herausforderung derartiger Arbeiten liegt 
darin, einerseits Details exakt wiederzugeben und dennoch 
meine persönliche Handschrift erkennen zu lassen, so zum 
Beispiel durch selbst entworfene und gestaltete Bilderrah-
men.

Die Stillleben wiederum sind geprägt von wohl gewählten 
Farbkompositionen, die auf den ersten Blick eher beschei-
den wirken, sich aber bei intensiver Betrachtung doch als 
zeitlos und ausdrucksstark erweisen.
Die Ausstellung wird abgerundet durch für die Kirche 
typische Hinterglasmalereien, in denen ausdrucksstarke 
Kompositionen von Legenden durch künstlerisches Gestal-
ten zur Geltung kommen.

Schließlich sollen die ausgestellten Ikonen auf eine für 
diese Kunstrichtung typische Sichtweise hinweisen: das 
Betrachten dieser Ikonen weitet den Horizont und gibt durch 
eine spirituelle Perspektive den Blick in einen geöffneten 
Himmel frei.“

Die Werke stehen zum Verkauf, und ein Teil des Erlöses 
kommt der Orgelsanierung zu Gute.



Anzeige   

Aus Gründen des Daten- und 
Persönlichkeitsschutzes 
erscheinen diese Informationen 
nicht in der Onlineausgabe
unseres Gemeindebriefes. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Wir müssen aus eigener Kraft 
aufbringen:
¤�277.119,13

Davon haben wir bis Ende Januar
2013 aufgebracht: € 211.944,05

Seit Anfang Februar 2013 sind an 
Spenden eingegangen:
¤ 1.635,–

Wir müssen somit aus eigener Kraft 
noch aufbringen:
¤ 63.540,08

Spendenkonto Nr. 12160 
Sparkasse Ulm (BLZ 630 500 00)

UNSER AKTUELLER SCHULDENTURM

BÜROZEITEN UND ANSCHRIFTEN

Pfarramt Nord: Rolf Engelhardt, Pfarrer, Rosensteinweg 22, 
89075 Ulm, Fon: 0731 / 2 27 28, Fax: 0731 / 2 27 05
E-Mail: info@engelhardt-ulm.de
Sekretariat: Karin Hartmann; 
Dienstag und Freitag 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr; 
Mittwoch und Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
E-Mail: pfarramt.ulm.paulus@gmx.de

Pfarramt Ost: Adelbert Schloz-Dürr, Pfarrer, Staufenring 38, 
89073 Ulm, Fon: 0731 / 2 53 06 Fax: 0731 / 2 53 30 
E-Mail: a.schloz-duerr@engels.net

Kirchenmusik: Philip Hartmann, Kantor und Organist
Fon: 07392 / 9 13 33 - 1,  Fax: 07392 / 9 13 33 - 2
E-Mail: bezirkskantorat.ulm@gmx.de

Pauluskirche: Manfred Künzel, Mesner und Hausmeister
Fon: 0731 / 2 43 18  

Homepage: www.pauluskirche-ulm.de

09.03., 19:00 Uhr  Konzert „go.in“ mit dem LAKI PopChor
10.03., 10:00 Uhr Gottesdienst zum Chortag mit dem  
 LAKI PopChor und dem 
 Chor Go(o)d News
17.03., 10:00 Uhr  Kantatengottesdienst
 mit Bachkantate BWV 33 „Allein zu dir,  
 Herr Jesu Christ“ 
17.03., 10:00 Uhr  Ausstellungseröffnung
 mit Werken von Dana Gheorghe
17.03. bis 21.04.  Ausstellung mit Werken von 
 Dana Gheorghe

PaulusKultur

Treff im Turm  - allein Lebende ab 30
24.03. Wanderung von Donauwörth nach Harburg; 
Kontakt: Fritz Rapp (Fon: 0731 / 9 40 45 71)

Kinder und Jugend
Kinderkirche im Münster, sonntags, 09:30 Uhr
KonfirmandInnen, mittwochs, 14:00 Uhr, Sakristei

Weitere Gruppen
Seniorentanz, mittwochs, 14:00 Uhr, Gemeinderaum
Hand in Hand, mittwochs, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr, 
Café Schorsch, Sankt Georg
Gemeindefreizeit Bergheim Unterjoch, 12.07. bis 14.07.2013
Nachmittag der Älteren, Donnerstag, 28.03., 14:30 Uhr, 
Gemeinderaum Pauluskirche: Passion
Freizeit der Älteren, Steiermark,22.09. bis 28.09.2013
Kirchengemeinderat Dienstag, 26.03., 19:00 Uhr, Sakristei

Kirchenmusik
Posaunenchor, donnerstags, 18:30 Uhr, Haus der Begegnung,
Kontakt: Florian Vieweg (Fon: 0731 / 1 76 78 27) 


